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JAHRESRUCKBLICK 2011

E 23. Marz 2011 (14.30 Uhr) Eroffnung des Internationalen Jahrs der Walder mit einer
Baumpflanz-Aktion (Backnang-Striumpfelbach)

15. Marz 2011 (15.00 Uhr) Baumpflanzung zum "Tag des Baumes" (Backnang / Spiel-
platz Plattenwald)

8. April 2011 (15.00 Uhr) Wissenwertes uber Baume und Krauter (mit Astrid und
Rudiger Szelest - 4 Veranstaltungen im Sanatorium Bethel / Welzheim)

3. / 4. September 2011 (15.00 Uhr) Qutdoor-Erste-Hilfe-Kurs (mit Astrid und Rudi-
ger Szelest, Eschelhof / Sulzbach-Murr)

7. Oktober 2011 (19.00 Uhr) SDW-Jahres-Mitgliederversammlung (Urbach / Gaststat-
te Barenhof)

8. Oktober bis zum 12. November 2011 Kastanien-Laubsammelaktion mit Kindergar-
ten, Schulen, Vereinen zur Rettung der Kastanie

23. Oktober 2011 (10.00 Uhr) Besuch am HAUS DES WALDES (Stuttgart-Degerloch,
KonigstraBle 74)

2. bis 4. November 2011 Wildnisprogramm ,,Stadtflichse* fiir Grundschulkinder im
Backnanger Plattenwald.

9. Dezember 2011 (11.00 Uhr) Presse-Informationsveranstaltung (Urbach-Hegnau,
Gasthaus "Reiterstiible")

Weitere Aktionen und Projekte 2011

Bau von Meisen-Nistkasten in Zusammenarbeit mit dem NABU Aspach
8. Juli 2011: Mitwirkung beim Sommerfest der Stadtischen Horte Backnang

10. Oktober bis 12. November 2011: Kastanien-Laubsammel-Aktion (Kindergarten,
Horte, Schulen im Rems-Murr-Kreis)

Malwettbewerb 3. und 4. Klasse unter dem Motto "Was hast Du im Wald entdeckt?

"Vom Samling zum Brett (Gestaltung zweier Schul-Vormittage)

Besuch des SDW-WALDMOBILS an der Taus-Schule Backnang, der Grundschule Gro-
Berlach und der Schule Remstal (gesponsert durch die SDW Rems-Murr-Kreis)


http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/outdoor-erste-hilfe/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/mitgliederversammlung/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/kastanienlaub-aktion/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/kastanienlaub-aktion/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/hdw-besuch/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/stadtfüchse/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/presseveranstaltung/

DER SDW-KREISVERBAND REMS-MURR STELLT SICH VOR

VORSTAND UND BEIRAT

Die Fuhrung des SDW-Kreisverbands Rems-Murr setzt sich aus einem 5-kopfigen Vorstand
und einem 7-kopfigen Beirat zusammen. Vorstand und Beirat wurden in der Mitgliederver-
sammlung am 17. Okober 2010 gewahlt.

Vorstand:

e BM a.D. Dr. Gerhard Strobel / Murrhardt (Vorsitzender)
e Forstdirektor i.R. Helm-Eckart Hink / Backnang

e Rainer Heitzmann / Weissach im Tal

o Sibylle Volker (Schriftfihrerin) / GroBerlach

e Horst BaBmann (Kassier) / Murrhardt

Beisitzer:

e Mechthild Grafin von Stauffenberg / Oppenweiler
e Burgermeister Reinhold Sczuka / Althutte
e Hans Schmid / Winnenden-Hanweiler

e Herrmann Witzig / Kaisersbach
e Andreas Doz / Weidenbach

e Joachim Steiff / Waiblingen

e Gunter Kurz / Urbach

Vorstand 2010 (v.l.n.r.):
Dr. G. Strobel, BM R. Sczuka, H. Witzig, A. D6z, H.-E. Hink, S. Violker, H. Schmid, H. Kugler, J.
Steiff, H. Baf3imann, R. Heitzmann (es fehlen auf dem Foto: Grdfin von Stauffenberg, G. Kurz)



SDW-KREISVERBAND REMS-MURR MIT EIGENEM INTERNET-AUFTRITT
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Seit Frihjahr 2011 ist der Kreisverband Rems-Murr der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
mit einem eigenen Internet-Auftritt vertreten.

Unter der Rubrik UBER UNs stellt sich der Kreisverband mit seinem Vorstand und den Beisit-
zern vor. Hier ist auch das Beitrittsformular sowie zahlreichen niitzliche Links zum Thema
Wald, Natur, Waldpadagogik und Naturschutz zu finden.

Fir Mitglieder findet sich hier eine passwortgeschiitzte SDW-interne Seite.

Unter der Rubrik SDW-AKTUELL findet der Besucher eine Ubersicht tiber das komplette Jah-
resprogramm sowie laufend aktualisierte Detailinformationen zu den einzelnen Aktionen
(z.B. Anfahrtsbeschreibungen, Anmeldung).

Unter TREFFPUNKT WALD sind die Veranstaltungen zum Thema Wald in der Region aufge-
fuhrt.

Der Menupunkt WALD UND NATUR ist der Informationsvermittlung gewidmet: Hier finden sich
allgemeine Informationen zum Wald, aber auch zur Nachhaltigkeit oder Uber aktuelle
forstpolitische Themen.

Eine FOTOGALERIE und ein GASTEBUCH runden die Seite ab.

Im abschlieBenden Menlipunkt ARCHIV werden kiinftig die Informationen der Vorjahre ge-
sammelt und Interessierten bereitgestellt.



INTERNATIONALES JAHR DER WALDER 2011
SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD ERINNERT BEI AUFTAKTVERANSTAL-
TUNG AN FORSTLICHE NACHHALTIGKEITSIDEE

Schiiler der Taus-Schule pflanzen 300 Eichen

21.03.2011

Zum Auftakt des erstmals weltweit begangenen Internationalen
Jahrs des Waldes erinnert die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
an das von Forstern erfundene Prinzip der Nachhaltigkeit. Symbo-
g QX lisch wird dieser Gedanke durch die Pflanzung von 300 Eichen am
m s' Tag des Waldes am 21. Marz durch Schiiler der Backnanger Taus-
=" Schule zum Ausdruck gebracht.

300 Eichen, die viele hundert Jahre alt werden konnen, eigenhandig
mnenaTionatss same Sepflanzt durch Schiiler: Junge Menschen kimmern sich um junge
pER wALpER - 2011 Bjume. Diese Pflanzaktion versinnbildlicht das Bemiihen der jungen
Generation um ihre Lebensgrundlagen, um Nachhaltigkeit. Denn
darum geht es beim ersten Internationalen Jahr der Walder.

"In Ihren Anfdngen vor (ber 200 Jahren bedeutete Nachhaltigkeit nichts anderes als nur so
viel Holz zu ernten wie wieder nachwdchst,” so der Vorsitzende des Kreisverbandes Rems-
Murr der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW), Buirgermeister Dr. Gerhard Strobel. Im
Laufe der Jahrhunderte wurde dieses Uberlebensprinzip aber auf alle natiirlichen Ressour-
cen und Lebensgrundlagen des Menschen erweitert bis im Jahr 1992 der erste Erdgipfel in
Rio sich dieses uralten Grundsatzes erinnerte. Seither ist Nachhaltigkeit (Sustainable Ma-
nagement) auf der ganzen Welt das Schlagwort fur eine umsichtige und zukunftsorientiere
Lebensweise geworden. Dahinter steckt der Gedanke, den nachsten Generationen mindes-
tens die gleichen Lebensgrundlagen und Chancen zu hinterlassen, welche die eigene Gene-
ration vorgefunden hatte.

"Deshalb", so der SDW-Kreisvorsitzende,"hat sich die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
als einer der ersten Naturschutzverbdnde liberhaupt (Sie wurde bereits 1948 gegriindet)
sehr frih fir die Waldpddagogik stark gemacht.” So unterhalt sie beispielsweise zwei
"WALD-MoBILe" - buchbare fahrende Klassenzimmer, die im ganzen Land die Schulen und
Kindergarten besuchen und Kinder auf spielerische Art mlt der Natur vertraut machen.
"Denn Nachhaltigkeit bedeutet ¥ B " '-"'f:,-'?-
zundchst einmal, die Natur ver- - fes -~
stehen und achten zu lernen,
um sie als die Lebensgrundlage
zu begreifen und zu schiitzen."
Der Kreisvorsitzende bedauerte,
dass aufgrund mehrerer staatli-
cher Organisationsreformen
immer weniger forstliches Per-
sonal zur Verfligung stehe, um
diese wichtige waldpadagogi-
schen Aufgaben zu Ubernehmen.
Dabei ist dies eine fundamental
wichtige Aufgabe fur unsere



http://www.murrhardt.de/ceasy/modules/cms/main.php5?cPageId=1109
http://www.waldmobil.de/Seiten/Startseite_ST.html

Gesellschaft. Denn wer naturliche Zusammenhange nicht kennt, kann sie auch nicht achten
und nicht schitzen. "Schon die alten Griechen kannten die vier Elemente Boden, Wasser,
Luft und Feuer (Energie) als elementare Lebensgrundlagen. Wir miissen uns diese Erkennt-
nis mit jeder Katastrophe wieder miihsam aneignen," so Dr. Strobel.

Im Internationalen Jahr der Walder solle aber auch daran erinnert werden, dass Walder in
unseren gemaligten Breiten Pfle-
ge benotigen, um ihre vielfaltigen
Funktionen erfullen zu konnen.
Gepflegte Walder binden das
Treibhausgas Kohlendioxid. Sie
liefern wertvolle Rohstoffe etwa
fur Hauser, Briickenkonstruktio-
nen oder Mobel. Viele Gewerbe
hangen vom Wald ab. Wald
schafft Arbeitsplatze und Ein-
kommen. Holz ist aber auch die
nachwachsende, CO2-neutrale
Energiequelle: Walder sind damit
die altesten, groBten und saubersten Kraftwerke der Erde.

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald will mit ihren Aktionen das ganze Jahr Uber auf
die Bedeutung des Waldes aufmerksam machen - ganz besonders natirlich im Internationa-
len Jahr der Walder:

So ist am 15. April, dem "Tag des Baumes", die Pflanzung - im Backnanger Platten-
wald - der "schonen Else", der Elsbeere (Sorbus torminalis L.) geplant. Diese seltene
Baumart ist 2011 zum "Baum des Jahres" erklart worden.

Im Herbst initiiert die SDW alljahrlich die Blatt-Sammel-Aktion zur Eindammung der
Kastanien-Miniermotte, einem Schadling der RoBkastanie. Durch das Absammeln des
Laubes verspricht man sich eine wirksame Bekampfung dieser Krankheit. SchlieBlich
steht am 9. Dezember die traditionelle "Weihnachtsbaum-Pressefahrt auf dem Pro-
gramm, bei der Presse-Redakteure Uiber das Neueste rund um den Wald informiert
werden.

Und wer es sich heute bereits in den Kalender eintragen mochte: Am 7. Oktober
2011 ist um 14.00 Uhr im Gasthaus Barenhof in Urbach die Jahres-
Mitgliederversammlung, zu der Gaste, die sich fur Wald und Natur interessieren
herzlich willkommen sind.



TAG DES BAUMES
SDW PFLANZT BAUM DES JAHRES

15.04.2011

Am Tag des Baumes pflanzt die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald - Kreisverband Rems-
Murr im im Freizeitzentrum Plattenwald in Backnang den Baum des Jahres, die Elsbeere.

Mit dem Tag des Baumes wird bereits seit 1872 jahrlich auf die Bedeutung der Baume fir
den Menschen aufmerksam gemacht.

Unter tatkraftiger Mithilfe der stadtischen Horte der Taus- und Plaisierschule Backnang und
in Anwesenheit des Oberbuirgermeisters Dr. Frank Nopper, erinnerte der SDW-Vorsitzende
des Kreisverbands Rems-Murr, Burgermeister Dr. Gerhard Strobel daran, welche unver-
zichtbaren okologischen und klimatischen Funktionen Baume erfullten. Gerade im Interna-
tionalen Jahr der Walder 2011 ist eine gute Gelegenheit, mit der Pflanzung der "Schonen
Else", der Elsbeere, ein bleibendes Mahn-Zeichen zu setzen,
die Baum-Vielfalt in Wald und Feld, aber durchaus innerhalb
von Stadten und Garten nicht aus den Augen zu verlieren.

wdOberburgermeister Dr. Nopper zitierte Konfuzius, der be-
Shauptet hatte: "Wer einen Baum pflanzt, wird den Himmel
gewinnen." Er freute sich, dass die gepflanzte "schone Else”,
die er mit den Attributen "Standhaftigkeit" und "Anziehungs-
kraft" belegte, nun den Plattenwald bereichern wird. In
nachster Nachbarschaft pflanzte die Stadt Backnang zusatz-
lich einen Speierling-Baum, ebenfalls eine seltene Baumart
und bereits 1993 Baum des Jahres.

2011 wurde die Elsbeere (Sorbus torminalis L.) zum Baum
des Jahres ausgerufen. Botanisch gehort der Wildobstbaum
zur Familie der Rosaceae , den Rosengewachsen (wie zum
Beipspiel die Vogelkirsche, Apfel oder Birne), und zur Gat-
tung der Sorbus-Arten. Sie ist eine von vier in Deutschland vorkommenden Sorbus-Arten.
Von diesem Quartett ist aber nur eine, die Vogelbeere (Eberesche, Sorbus aucuparia L.)
haufig. Mit ihren ubrigen "Schwestern”, der Mehlbeere (Sorbus aria), dem Speierling (Sorbus
domestica L.) teilt sich die Elsbeere das Schicksal, eine "seltene Baumart” und damit weit-
gehend unbekannt zu sein.

Das Holz der Elsbeere ahnelt dem des Birnbaums (Handelsname: Schweizer Birnbaum) und
wurde bei der Weltausstellung 1900 zum schonsten Holz der Welt gekiirt. Das feste, schwe-
re und polierfahige Holz ist besonders beliebt bei Drechslern und Mobelschreinern, auch im
Musikinstrumentebau, friher bei Wagnern fiir den Bau holzerner Wagenrader. Heute zahlt
Elsbeerholz zu den wertvollsten europaischen Holzarten.

Besonders auffallend ist die Elsbeere zunachst nicht, denn ihre Blattern ahneln denen der
Ahorne, ihre Rinde etwa der einer Birne. Im Herbst jedoch ist sie leicht zu erkennen, denn
die Herbstfarbung ist ein Erlebnis. lhre Laubfarbung geht von feuerroter Uber orange in
gelb Uber und belebt in dieser Zeit den Wald durch markante Farbtupfer. Im Fruhjahr bluht
sie ahnlich der Obstbaume weiB, die Bliten in Trugdolden zusammengefasst. Das Fleisch
der vollreifen Fruchte schmeckt angeblich charakteristisch siuiRsauer. Schon die Romer
schatzten die gerbstoffhaltigen Elsbeer-Friichte wegen ihrer medizinischen Heilwirkung bei



Durchfall-Erkrankungen. Der Branntwein aus Elsbeer-Friichten wird "Konig aller Obstbran-
de" bezeichnet und ist ebenso selten wie teuer.

Selten ist die Elsbeere aus verschiedenen Grinden: Zum einen liebt sie warme, nahrstoff-
reiche Boden, zum anderen ist sie gegenliber anderen Waldbaumarten nicht besonders
durchsetzungsfahig. Sie mull deshalb durch die Waldpflege besonders gehegt und geschutzt
werden. Zudem sind ihre Frichte fur Mause und ihre Blatter fur Rehe ein Leckerbissen, was
eine naturliche Verjungung sehr erschwert.

"Es wdre schon, wenn die bisher eher unbekannte "schone Else” sich als Baum des Jahres
Freunde machen wiirde", so SDW-Kreisvorsitzender
Dr. Strobel, "und auf mancher Obstwiese, in Gdrten |
und am Waldrand gepflanzt werden wiirde. Damit
auch kiinftige Generationen diese seltene Baumart
zu sehen bekommen." Um spater die Fremdbestau-
bung der Bluten sicher zu stellen, empfiehlt es sich,
wo moglich nicht nur eine, sondern gleich mehrere
Elsbeeren zu pflanzen.

Hintergrund-Information:

Der internationale Tag des Baumes geht auf Aktivi-
taten des amerikanischen Journalisten Julius Ster-
ling Morton zurlick, der 1872 einen ,,Arbor Day-
Resolution“-Antrag an die Regierung von Nebraska stellte, der binnen 20 Jahren in den
ganzen USA angenommen wurde. Der Tag des Baumes wurde am 27. November 1951 von
den Vereinten Nationen beschlossen. Der deutsche ,, Tag des Baumes“ wurde erstmals am
25. April 1952, dem Geburtstag Mortons, begangen. Bundesprasident Theodor Heuss und
der Prasident der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Bundesminister Robert Lehr,
pflanzten im Bonner Hofgarten einen Ahorn.

(Quelle: "Wikipedia" und "Die Elsbeere - Baum des Jahres 2011 - Silvius Wodarz-Stiftung”)

Der Baum des Jahres wird seit 1989 durch das "Kuratorium Baum des Jahres" jahrlich aus-
gerufen. Ziel ist es, auf jeweils eine Baumart, ihre Eigenschaften, ihre ckonomische und
wirtschaftlichen Eigenschaften aufmerksam zu machen und eine besondere Beschaftigung
mit diesem Baum, etwa im Schulunterricht, anzuregen. Die Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald ist einer von 29 Verbanden und Institutionen im "Kuratorium Baum des Jahres".



OUTDOOR-ERSTE-HILFE-KURS

Outdoor-Erste-Hilfe auf dem Eschelhof

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Kreisverband Rems-Murr e.V., bietet Anfang
September einen Outdoor-Erste-Hilfe Kurs auf dem Eschelhof an.

Allergischer Schock, Hitze-
schlag, Unterkihlung, ein
gebrochener FuB oder
Atemnot - in der Zivilisati-
on ist der Rettungsdienst
innerhalb weniger Minuten
vor Ort. Doch was wenn
man alleine, mit der Fami-
lie, Freunden, einer Grup-
pe im Wald oder Gebirge
in diese Situation kommt?
Jetzt gilt es ruhig zu blei-
ben und die richtigen
MaBnahmen zu treffen.

An diesem Wochenende
lernen die Teilnehmer mit
solchen Situationen umzu-
gehen und im Notfall einen kiihlen Kopf zu bewahren. Auf dem Eschelhof werden Notfallsi-
tuationen in der Praxis im Wald unter reellen Bedingungen trainiert. Weitere Themen sind
unter anderem Wundversorgung, Schlangenbisse, Kreislauferkrankungen, Transport von
Verletzten, Schienen, Notruf, Erste-Hilfe-Set.

Dieser Kurs ist fur alle ab 16 Jahren gedacht, die gerne drauBen sind oder sich auf eine
Reise vorbereiten. Aber auch padagogische Fachkrafte und Gruppenleiter erhalten wertvol-
le Tipps. Das Wochenende ersetzt keinen Erste-Hilfe-Kurs sondern ist vielmehr eine prakti-
sche Erganzung fur den Outdoor-Bereich.

Referenten:

ASTRID SZELEST ist Wildnispadagogin und reist mit ihrem Mann Rudiger seit uber 20 Jahren
mit dem Rucksack durch die Welt. Das Welzheimer Ehepaar war viele Jahre beim DRK im
Rettungsdienst, Katastrophenschutz und als Erste-Hilfe-Ausbilder aktiv.

Infos:

Der Kurs findet am Wochenende 3. bis 4. September 2011 auf dem Eschelhof bei Sulzbach
an der Murr statt, jeweils von 9 bis 17 Uhr und kostet 50 Euro (ohne Verpflegung). Der
Betrag wird in bar vor Ort kassiert. Bitte mitbringen: wetterbedingte Kleidung, gutes
Schuhwerk, Messer zum Schnitzen, Tagesrucksack, Sitzkissen, Block und Schreibzeug, Ge-
trdankeflasche. Es besteht die Moglichkeit mittags beim Schwabischen Albverein auf dem
Eschelhof zu essen. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt. Anmeldungen sind bis 15. Juli
2011 bei der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (www.sdw-rems-murr.de, Email sdw-
rems-murr@gmx.de) moglich oder telefonisch bei der Stadt Murrhardt (07192/213-0).
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BESUCH AM HAUS DES WALDES IN S-DEGERLOCH

Bei herrlichem Herbstwetter trafen sich die Teilnehmer der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald - Kreisverband Rems-Murr am 23. Oktober 2011 zur Besichtigung des Haus
des Waldes in Stuttgart-Degerloch.

Am Vormittag stand auf dem (geanderten) Programm der Erlebnispfad "Sinneswandel". Die-
ser wurde entwickelt um (seh- und geh-) behinderten Menschen den Wald, seine Schonheit
und seine Eigenschaften naher zu bringen. So konnen blinde Menschen den "Sinneswandel”
vollkommen selbstandig bewaltigen, da sie Uber die Wegebepflasterung die fir sie notwen-
digen Orientierungshinweise bekommen. Am "Sinneswandel” findet man unter anderem
eine 40 Meter hohe Douglasie, die samt ihrer Wurzeln liegend und damit auch fir sehbe-
hinderte erlebbar prasentiert wird. An einer anderen Station ist das Thema "Holzverwen-
dung" mit fuhlbaren Exponaten prasentiert.

HAGEN DILLING, kommissarischer Leiter des Forstamts Stuttgart, nutzte die Gelegenheit, den
Besuchern die Besonderheiten des Stadtwalds Stuttgart auf unterhaltsame Art zu erklaren.
Bei der Bewirtschaftung des GroBstadtwalds habe ganz man ganz andere Schwerpunkte als
bei der Bewirtschaftung anderer Walder gesetzt. Zwar gilt auch hier ein Ziel der Nutzung
des erneuerbaren Rohstoffes Holz, aber noch wichtiger sei die Erholungsfunktion fir tiber
eine halbe Million Menschen, die man besonders im Auge habe. Der Degerlocher Wald mit
einer auBergewohnlich hohen Dichte von Wegen und Pfaden, auch zur sportlichen Nutzung
als Trimm-Dich-Pfade, seine ein Indiz dafir.



11

Nachmittags nahm BERTHOLD REICHLE, der Leiter des Haus des Waldes, unter seine Fittiche.
Bei der Besichtigung des Haus des Waldes bekamen die Besucher die vollkommen neu kon-
zipierte Ausstellung erklart:

Die Ausstellung teilt sich in drei groBe thematische "Raume” Stadt - Wald - Welt. Wert wur-
de bei allen Ausstellungsteilen darauf gelegt, dass GroB und Klein alles mit "allen Sinnen”
erleben konnen. Anfassen ist also ausdrucklich erlaubt!

Auf der Themenbiihne "Stadt" wird die "Botschaft der Ausstellung” beispielsweise beim
"Klettern auf den Fernsehturm”, beim "Kriechen in Wohnraume”, beim "Bauen eines Stadt-
waldes" und Bewegen von Themenradern spielerisch vermittelt. Als Medium dient ein klei-
ner ausgestopfter "Stadtfuchs” (auf einem Boden-Staubsaug-Roboter sitzend), der die klei-
nen und groBen Besucher durch die Ausstellung "fuhrt".

Auf der Themenbiihne "Wald" wurde Wert darauf gelegt, den Bezug zum das "Glashaus des
Waldes" umgebenden Wald zu schaffen. So sind drauBen (Papp-) Tiere des Waldes drauBen
zu entdecken. Ein Eichenstamm liegt drauBen und findet seien direkte Fortsetzung im In-
nern der Ausstellungshalle als gesagte Bretter und als attraktives Sitzmobel.

Auf der Themenbiihne "Welt" werden Ursachen und Folgen des Klimawandels thematisiert,
die Bedeutung des Kohlenstoffspeichers Holz und andere Facetten dieses Themas erlautert.
Auch auf dieser Themenbuhne lernt man spielerisch, beim Kriechen in eine Weltkugel, dem
Werfen von Klimaballchen oder dem Relaxen in der Regenwaldhohle.

Der groRRe Andrang vieler Familien mit Kindern und interessierten Erwachsenen zeigte den
Besucherinnen und Besuchern, dass diese Ausstellung hervorragend angenommen wird - ein
Gewinn auch fir alle Teilnehmer dieser SDW-Exkursion.

JAHRES-MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2011 IN URBACH

Zur Jahresmitgliederversammlung im "Barenhof” in Urbach begriiBte der Kreisvorsitzende
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW), Blirgermeister Dr. GERHARD STROBEL, Mit-
glieder und Gaste. Um die Chancen und Risiken von "Energiewalder” ging es beim anschlie-
Renden Vortrag von HANS ANZER vom Ministerium Landlicher Raum und Verbraucherschutz.

In seinem Jahresbericht ging der Vorsitzende auf die neue Internet-Seite des Kreisverbands
als Medium fiir Information, Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit ein.

Zum Internationalen Jahr der Walder 2011 veranstaltet die SDW Baumpflanz-Aktionen mit
der Tausschule, bei der der diesjahrige Baum des Jahres, die Elsbeere, aber auch andere
seltene Laubbaume gepflanzt wurden. Eine gut besuchte 4tagige Reihe "Wissenswertes
uiber Baume und Krauter” fand im der Geriatrischen Reha-Klinik Bethel in Welzheim statt,
bei der altes Wissen Uiber Krauter, Pflanzen, Beeren und Friichte anschaulich und im
wahrsten Sinne des Wortes "begreifbar” wurde. Diese Veranstaltung und der erste voll aus-
gebuchte "Outdoor-Erste-Hilfe-Kurs" auf dem Eschelhof bei Sulzbach wurde von den Wild-
nispadagogen Astrid und Rudiger Szelest durchgefuhrt.

Zahlreiche Aktionen mit Schulen und Kindergarten betreute 2. Vorsitzender HELM-ECKART
HINK (Malwettbewerb "Was hast Du im Wald entdeckt?”, "Vom Samling zum Brett", Besuche
des SDW-Waldmobils, Bau von Nistkasten)

Vom 8. Oktober bis 12. November findet die jahrliche Kastanien-Laubsammel-Aktion statt,
um die Kastanie vor der Kastanien-Miniermotte zu retten.


http://www.waldmobil.de/Seiten/Startseite_ST.html
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/kastanienlaub-aktion/
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Und am 23. Oktober steht der Besuch am waldpadagogischen Zentrum HAUS DES WALDES in
Stuttgart-Degerloch auf dem Programm, zu dem sich auch interessierte Nichtmitglieder
gerne anmelden konnen.

Der Kassenbericht von HORST BABMANN wies hervorragend geordnete Finanzen aus, die Kas-
senprufer Kurt Eisenmann bestatigte und die einstimmige Entlastung feststellen konnte.

Beim anschliefenden Vortrag von Hans Anzer ging es um erneuerbare Energien. Mit dem
Abschied vom Atomstrom werden zur Zeit alle Moglichkeiten
regenerativer Energie-Gewinnungen getestet.

Eine davon ist die "KURZ-UMTRIEBS-PLANTAGE" (KUP): Hierbei
werden sehr raschwiichsige Wald-Baumarten wie Pappeln,
Weiden, Erlen oder Robinien landwirtschaftlich angebaut und
genutzt. Da diese Baumarten nach dem Absagen sofort wieder
austreiben, kann ein und derselbe Stock bis zu 25 Jahren ge-
nutzt werden. "Zwar muB im ersten Jahr ahnlich der landwirt-
schaftlichen Kultur eine Unkrautbekampfung durchgeflihrt
- werden, dafur ist dies in den folgenden Ernteperioden nicht
mehr notwendig.” so Hans Anzer. Auch ist im Vergleich zu
anderen Energie-Pflanzen wie Mais in der Regel kaum Dungung
"W G PA== T erforderlich.

“Mqoum

bsNachen In Baden

Al Ero prasndrentent Handetury

Die "Baume” werden etwa alle drei Jahre geerntet. Auf groBeren Flachen ist ein Einsatz
eines Hackers wirtschaftlich, der die Baume gleich direkt auf dem Feld zum Rohstoff
"Hackschnitzel” verarbeitet, der alsbald zur Energiegewinnung verbraucht werden kann. Bei
kleineren landwirtschaftlichen Flachen lohnt sich der Einsatz von GroBmaschinen allerdings
nicht. Hier kann das Holz mit dem forstiiblichen Hand-Freischneidegerat oder bei starkeren
Baumen (bei langeren Wuchszeiten) mit der Motorsage geerntet werden. Dies sei fur Land-
wirte interessant, die
dieses Holz selbst im
Betrieb als Brennstoff
verbrauchen.

Foto: Kurzumtriebsplantage
(Quelle: Fachagentur fiir
Nachwachsende Rohstoffe
FNR)

Der Referent bewertete
die Kurzumtriebsplanta-
ge als Alternative und
Erganzung zur Landwirt-
schaft und zur Ausschop-
fung erneue'r'barer Ener- o
giequellen. Okologische ?& oo
und wirtschaftliche Vor-

teile der landwirtschaftlichen Kurzumtriebsplantage sind die Extensivierung der Flachen-
bewirtschaftung (relativ wenig Flachenbearbeitung, Einsatz von Pflanzenschutzmitteln nur
im ersten Jahr, kaum Dingemittel notwendig). Anzer riet dazu, dass diese Nutzung aber
nur dann in Frage komme, wenn vor der Anpflanzung bereits der Verkauf geregelt sei oder
wenn das Produkt direkt auf kurzem Weg im Betrieb zur Energiegewinnung genutzt werde.
Negativ auf das wirtschaftliche Ergebnis wiirden sich eine langere Lagerung oder groRere
Transportwege auswirken.



http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/hdw-besuch/
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STADTFUCHSE IM BACKNANGER PLATTENWALD
WILDNISPROGRAMM "STADTFUCHSE™ FUR GRUNDSCHULKINDER

Q Erstmals hat die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Kreisverband Rems-
Q 0 Murr, in den Ferien das Programm Stadtfiichse fiir Grundschulkinder in
Q C\) Kooperation mit der Wildnisschule Wildniswissen im Backnanger Platten-

wald angeboten.
Es raschelt im Gebusch, eine Gruppe von Kindern schleicht durch den Wald, ungesehen von
Spaziergangern und Joggern. Sich lautlos zu bewegen und zu tarnen war die spannende
Aufgabe. Matthias Kitzmann, Diplom Forstwirt und Wildnispadagoge, entdeckt mit den Kin-
dern die Geheimnisse des Waldes. Lea baut gekonnt ein kleines Tipifeuer auf, welches mit
nur einem Streichholz angeziindet werden kann. Vollig vertieft waren die jungen Stadt-
flchse in das Glutschalenbrennen. Den ganzen Tag drauBen im Wald spielen, singen, sich
austoben, am Abend so richtig schon schmutzig und mude sein.

"Stadtflichse” im Backnanger Plattenwald

,Wie bei uns friher" sagt ein Vater, als er am letzten Tag mit seinem Sohn am Lagerfeuer
sitzt. Die Eltern besuchen ihre Kinder im Camp und bringen Kuchen mit. Helm-Eckart Hink
von der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald freut sich Uber die positive Resonanz - von
Kindern und Eltern. ASTRID SZELEST leitet den Stutzpunkt der Wildnisschule Wildniswissen in
Baden-Wurttemberg: "Unser Ziel ist es, Kinder und Erwachsene fur den Wald und die Natur
zu begeistern. Gemeinsam staunen, lachen und verborgene Talente entdecken. Das ist Wis-
sensvermittlung, Spannung und Abenteuer weg von den Steckdosen".

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Kreisverband Rems-Murr, plant im kommenden
Jahr weitere Aktionen fur Kinder, Jugendliche und Familien. Weitere Infos in Kirze auf
dieser Internet-Seite www.sdw-rems-murr.de.


http://www.sdw-rems-murr.de/
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KASTANIEN-LAUBSAMMELAKTION

Laubsammeln bisher einziges Mittel gegen Kastanien-Miniermotte

Der bundesweite Aktionstag "Rettet die Kastanien” findet am 12. November 2011 statt. De
Kreisverband Rems-Murr sammelt im Oktober bis Mitte November und bittet um Mithilfe.

Die SDW ruft bundesweit am 12. November 2011 alle Burger auf, sich an der Laubsammel-
aktion zur Rettung der Kastanien zu beteiligen. Der Kreisverband Rems-Murr will vom 8.
Oktober bis zum 12. November 2011 die Gelegenheit bieten, ortliche Aktionen durchzufuh-
ren.

Auch in diesem Jahr machen viele Kastanienbaume wie-
der einen jammerlichen Eindruck. Viele der Blatter sind
eingerollt, braun und trocken. Der Fall des Laubes ist
schon seit einigen Wochen im Gange. Die Vegetationszeit
der Kastanien ist vorbei.

Der SDW-Kreisvorsitzende Dr. GERHARD STROBEL: "Die einzig
wirksame Moglichkeit, dem dafiir verantwortlichen
Schadling - der Kastanien-Miniermotte - Einhalt zu gebieten, ist das gesamte Laub der
Baume zu sammeln, dann zu verbrennen oder professionell zu kompostieren.”

Im abgefallenen Laub uberwintert die Miniermotte als verpuppte Larve und wartet in "ih-
rem” Kastanienblatt darauf, im kommenden Frihjahr zu schlipfen und den Kreislauf tUber
die Eiablage im Kastanienblatt von Neuem beginnen zu lassen.

Aktionen in den vergangenen Jahren haben gezeigt, dass der Befall nach einer solchen
Pflege zuruck gegangen oder erst wesentlich spater aufgetreten ist.

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald mochte auch in diesem Jahr alles tun, um die Le-
benskraft der Kastanien zu starken und ruft deshalb bundesweit mit ihren Kreis- und Orts-
verbanden zu Laub-Sammelaktionen vor Ort auf.

In einem Kilogramm Kastanienlaub wurden bei der letzten Sammelaktion zwischen 4000
und 5000 Puppen der Kastanien-Miniermotte gezahlt. Eine hunderjahrige Kastanie hat rund
20 bis 25 Kilogramm Kastanienlaub. Daraus ist leicht hochzurechnen, wieviele Motten der
ersten Generation ausfliegen konnen, wenn man das Laub nicht vernichtet. Jedes Weib-
chen wird nach sechs Wochen wieder 40 neue Nachkommen haben. So sind in einem war-
men Sommer bis zu vier Generationen Motten moglich. Alle Motten nisten sich wieder in
den Kastanienblattern ein, fressen und vermehren sich dort.

Da die Kastanien-Miniermotte in Europa nicht heimisch ist, hat sie keine nattirlichen Fein-
de. Bis auf Weiteres kann deshalb nur der Mensch als "Gegenspieler” agieren.

Der Kreisverband Rems-Murr der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald unterstiitzt die Akti-
on und ruft die Bevolkerung zur Teilnahme auf. Schon ware es, wenn Kindergarten, Schul-
klassen, Verein oder andere Personengruppen sich an der Aktion kreisweit beteiligen wir-
den.

Voraussetzung ist, dass die Sammlung beim Burgermeisteramt Althutte, BM Reinhold Sczu-
ka, mit Sammelort und Teilnehmerzahl mindestens drei Tage vor der Aktion angemeldet
wird.

In diesem Jahr werden drei Preise in Hohe von insgesamt 500, - Euro ausgelobt, wobei die
groBte Teilnehmergruppen den ersten Preis erhalt: 1. Preis: 250 Euro, 2. Preis: 150 Euro,
3. Preis: 100 Euro.
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Hinweise:

Mit den Stadten und Gemeinden abgesprochen ist, dass die ortlichen Bauhofe das in Sacke
verpackte Laub kostenlos abfahren. Ebenso kostenlos wird dieses Laub durch die Abfall-
wirtschaftsgesellschaft (AWG) des Landkreises Rems-Murr angenommen.

Weitere Informationen gibt es auf der Homepage www.Rettet-die-Kastanie.de.
Anmeldung und Kontakt:

SDW - Schutzgemeinschaft Deutscher Wald - Kreisverband Rems-Murr
Burgermeister Reinhold Sczuka

Burgermeisteramt

Rathausplatz 1

71566 Althutte

07183/95959-0

Reinhold.Sczuka@Althuette.kdrs.de

WEIHNACHTSBAUM-PRESSETERMIN DER SDW REMS-MURR

Vielseitige Informationen iiber den heimischen Wald prasentierte der Kreisverband
Rems-Murr der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald den Vertretern der Presse beim
traditionellen Weihnachtsbaum-Pressetermin, der dieses Jahr auf der Heghau-Ranch
bei Urbach stattfand.

M "Unsere Weihnachtsbdume sind ein heimisches landwirt-
schaftliches Produkt", so Helmut Ziegler, der Senior-Chef
des Hegnauhofs."Wer diese Bdume kauft, bringt nicht nur
{ wirklich weihnachtlichen Duft und Atmosphdre ins Wohn-
% zimmer, sondern unterstiitzt dabei auch noch die heimi-
sche Landwirtschaft."

Dr. Gerhard Strobel, Vorsitzender des SDW-Kreisverbands
Rems-Murr unterstrich dies: "Christbdume aus dem Rems-
" Murr-Kreis haben kurze Wege hinter sich und wurden
nicht mit viel Energieverbrauch aus Nordeuropa zu uns
gefahren.” Wurden friher Weihnachtsbaume noch im
Wald als Vor-Nutzung gepflanzt und spater entnommen,
um anderen Baumen mehr Licht zu geben, wird dies
durch die naturnahe Waldwirtschaft seltener. Denn scho-
ne volle Tannen und Fichten sind im naturnahen Wald die
Baume, die spater zu groBen Baumen heranwachsen sol-
len. Und dem kiinstlichen Weihnachtsbaum aus Plastik
erteilt Dr. Strobel eine klare Absage: "Weihnachten muf3 auch nach Weihnachten duften.
Und Weihnachten riecht nun mal nach Weihnachtsbaum."

Oh Tannenbaum: Der Brauch, sich Fichten, Tannen, Douglasien oder Kiefern zu Weihnach-
ten ins Wohnzimmer zu stellen, ist noch gar nicht so sehr alt. Zwar wurde die Winter-
Sonnwende - der kiirzeste Tag - bereits in vielen Kulturen Europas seit tausenden von Jah-
ren gefeiert, der Weihnachtsbaum-Kult wird aber von Historikern erst auf den Anfang des
17. Jahrhunderts datiert. Immergriine Pflanzen waren schon zu Zeiten der Romer Symbole
fur Lebenskraft, jedoch erst im ausgehenden Mittelalter wurden Baume mit SuBigkeiten,
Apfeln und Kerzen geschmiickt. Mit der groBen Aufforstung mit Nadelbaumen in der 2.


http://www.rettet-die-kastanie.de/
mailto:Reinhold.Sczuka@Althuette.kdrs.de
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Halfte des 19. Jahrhunderts waren diese
Weihnachtsbaume dann nicht mehr nur
wohlhabenden Kreisen vorbehalten. Die-
ser Weihnachtsbrauch verbreitete sich im
19. Jahrhundert von Deutschland aus
uber die ganze Welt.

Helmut Ziegler und Astrid Szelest - durch’s Netz
der Weihnachtsbaum-Verpackungsmaschine gese-
hen

Jahresriickblick 2011: Am 23. Marz star-
tete die SDW das "Internationale Jahr der
Walder 2011" mit einer groBen Pflanzak-
tion mit Schiilern des Taus-Gymnasiums.
Zum Tag des Baumes wurde im Backnan-
ger Plattenwald der Baum des Jahres,
eine Elsbeere gepflanzt. Ein groBer Erfolg
war die vierteilige Veranstaltung im Seni-
orenheim Bethel in Welzheim zum Thema
Wissenswertes uber Baume und Krauter.
Auf groBes Interesse stieB der ebenfalls
von Astrid und Ridiger Szelest erdachte ~
und durchgefihrte ersten Outdoor-Erste-Hilfe-Kurs auf dem Eschelhof bei Sulzbach Bei der
Jahresmitgliederversammlung stand als Festvortrag von Hans Anzer ein Aspekt der erneu-
erbaren Energien, die Kurzumtriebsplantagen, im Fokus.

Bei der Exkursion zum Haus des Waldes ging es um ein Kern-Anliegen der SDW, die Wald-
pagdagogik. Die Teilnehmer lieBen sich die aktuellsten Methoden derdurch den HdW-Leiter
Berthold Reichle vorstellen. Vom 2. bis 4. November fand erstmals ein Wildnisprogramm
fur Schiler, die "Stadtfiichse" statt, das begeistert aufgenommen wurde.

Am "Weihnachtsbaumspitzer”: Helm-Eckart Hink, Sibylle Vélker, Helmut Ziegler und Astrid Szelest

Als langjahriger
"Dauerbrenner” wur-
de auch 2011 von
BM Reinhold Sczuka
wieder eine kreis-
weite Kastanien-
Laubsammelaktion
durchgefuhrt, bei
der sieben Gruppie-
rungen mit insge-
samt 340 Kinder,
Schiilern, Eltern,
Erziehern und Leh-
rern engagiert mit-
gemacht haben, um
die RoBkastanie zu
retten.



http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/
http://www.sdw-rems-murr.de/fotogalerie/
http://www.sdw-rems-murr.de/fotogalerie/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/outdoor-erste-hilfe/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/mitgliederversammlung/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/hdw-besuch/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/stadtfüchse/
javascript:void(0);
javascript:void(0);
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Jahresprogramm 2012: Gestartet wird das Jahresprogramm am 10. Januar 2012 um 14:00
Uhr mit einer Besichtigung eines aus Weiitannen-Vollholz gebauten Wohnhauses in Kai-
sersbach-Weidenhof.

Am 2. Marz wird eine spannende Veranstaltung flir Mitglieder und Gaste stattfinden: Die
Besichtigung des Wertholz-Submissionsplatzes "Eselshalde” mit fachkundiger Fuhrung. Hier
konnen die schonsten und besten Baume des gesamten Umkreises bewundert werden
(Treffpunkt: 15:00 Uhr am Freibad in Urbach).

Am 25. April steht als traditioneller Termin zum Tag des Baumes die Pflanzung des Baums
des Jahres, einer Europaischen Larche, an. Da dieser Baum ein Baum der hoheren Lagen
ist, wird er in den hochsten Lagen des Schwabischen Waldes in Welzheim gepflanzt wer-
den.

Das Schwerpunktthema 2012 "Waldpadagogik” erlauterten Astrid Szelest und Sibylle Volker:
In den Ferien werden die "Stadtfuchse" die Walder unsicher machen. An Eltern mit Kindern
richtet sich das Erlebnisprogramm "Into the wild" im Frihsommer auf dem Eschelhof /
Sulzbach an der Murr. Und fur 12 - 16jahrige wird in den Sommerferien ein "Jugend-Scout-
MR SR g = Camp"” veranstaltet
; £ : : werden.

(™
L]

“"Lagerle" in der Laubhutte

Niweee ey ok

An Erwachsene richtet
sich der "Outdoor-Erste-
Hilfe-Kurs", der 2011
vom Start weg ein vol-
ler Erfolg war.

7 Fur Profis (Padagogen,
4| Lehrer, und Erzieher)
bietete der SDW-
Kreisverband an sechs
@ Wochenenden Fortbil-

§ dungen in Wildnispada-
=& gogik an.

Am 12. Oktober um 19:00 Uhr wird die Jahresmitgliederversammlung im Gasthaus "Schone
Aussicht” in Lutzenberg stattfinden.

Den Abschluss des Jahres bildet traditionell die Kastanienlaub-Sammel-Aktion und die Jah-
respresseveranstaltung am 7. Dezember in GroBerlach.

Weitere Informationen in Schlagworten

e Energiewende: Der Landesverband der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hat
sich bei seiner Klausurtagung am 29. Oktober 2011 zu den Fragen der Energiewende
positioniert. Der Wortlaut dieser SDW-Position ist im Anhang zu finden.

e Zum Baum des Jahres 2012 wurde die Europaische Larche gewahlt.
e Waldstrategie 2020 der Bundesregierung
o Fotowettbewerb zum Internationalen Jahr des Waldes - Ergebnisse

e Waldzustandsbericht 2011 fur Baden-Wurttemberg veroffentlicht


http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/stadtfüchse/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/outdoor-erste-hilfe/
http://www.sdw-rems-murr.de/sdw-a-k-t-u-e-l-l/jahresrückblick-2011/outdoor-erste-hilfe/
http://baum-des-jahres.de/index.php
http://baum-des-jahres.de/index.php?id=47&tx_ttnews%5Btt_news%5D=12&cHash=bc9ea0a9f03526fb848b422deb4cfcc4
http://www.sdw-rems-murr.de/wald-und-natur/forstpolitik/
http://fotowettbewerb.wald2011.de/
http://www.sdw-rems-murr.de/wald-und-natur/forstpolitik/
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Schone Else hat schonstes Holz der Welt

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und Backnanger Hortkinder pflanzen am Tag des Waldes mit der Eisbeere den Baum des Jahres
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Rems-Murr-Kreis

Kreatives Splelen und arbeitan In Gruppen; Kinder erfangen

Zuhause in der Natur

Achtsamkelt pegendiber der Natur und Wissen Gber

aX

Pflanzen und Tiere. Foto: privat

Wildnisprogramm Stadtfiichse fir Grundschulkinder — Spaf und Abenteuer stehen im Vordergrund

BACKNANG/MURRHARDT (pm) Gemein-
st mit der Wildnéssehule Wildniswissen
veranstaltet die  Schutzgemelnschaft
Deutscher Wald  (SDW),  Krelsverpand
Rems-Minr, das  Wildnisprogramm
Stadtfdchse. Die Vernnstaltung ‘vom 2
bis 4. November im Backnanger Platton-
wald richtet sich un Grundschulkinder
In einem Tegescamp von § bis 37 Uhr
werden die Tellnelmer betreut und ma-
chen an drel Tagen driufen Erfahrun-
E-m. die thre Verbindung xur Natur star-
on, iknen erlauben, sich bm Wald und in
der Natur zu Hause zu {ithlen. Die Nach-
te verbringen die jungen Abentourer da-
beim. Durch koeatives Spielen und Ente
decken srbeiten die Kinder 1o kisioen
Gruppen zusatnmen und erlangen Acht-

TR e W S T, IR EET

sambell gegenOber der Natur, Wissen
iber Pflanzen und Siugetiere, Spurenia-
sen, Vogel und Uberiehenstechniken
Spall und Abenteuer haben die Jungen
Wildesi' beim Feoer machen oder dem
Bay elner Schutzhatte im ‘Wald ohne
Werkzeuag. Spannend ist die Tarnung und
die Kunst sich lsutios zu bewegen. Na-
turbeobachtungen, verstarkies Wahroeh-
men, Fibrtenlinde, die Sprache der Vo-
{:}t und Moghis Dschungelgessize lassen
ine Langewelle aullcommen. Der Fokus
wird aber auch auf andore Béredche go-
legt: Teamwork, Kommunikation, Auf-
merksamiell, Geduld, Selbstvertrauen,
Respekt gegentibér sich selbst, den Ande-
mon umd der Natur Zielgruppe fiir das
Wildnisprogramm sind 7- bis 12-jihrige

Madchen und Jungen, die Tellnehmerge-
buhr betridgt 69 Euro, Kinder konnen bis
Fruitag, 14 Oktober, bei der Schutzge-
melnschaft Deutscher Wald, Kreisver-
bund RemsMurr,  Biirgermeisterami
Murrhardt, Marktplatz 10, 71540 Murr-
hardt, Telefon 07192/213-101, Fax:
B7182/214-199, odeér auch per E-Mail:
info@Murrhardt de, angemeldet werden,
Die Teunehmornhj int , die An
meldungen werden nach Eingang be-
rucksichtigt. Treffpunkt ist jeweils um 9
Uht am P t2 beim Spielplatz fm
Plattenwald Vesper und Getrlinke sofl-
wn die Kinder jowelly mitbringen, Weite-
ro Informationem, den Anmeldevordruck
und din Ausristungsliste gibt ¢s auch im
Internet unter: wwwistdw-rems-murr.de.

T R T TR (R MT T  aRe ST SR TRARy e T
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‘eiterer Erfolg im Kampf zur Rettung der Kastanie
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Tausende Puppen lauern im Laub

Nur Blattersammeln hilft gegen Kastanien-Miniermotte — Schutzgemeinschaft ruft zu Aktion auf

BACKNANG (pm). Die¢ Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW) ruft bun-
desweit am Samstag, 12. November, die
Biirger auf, sich an der Laubsammelakti-
on zur Rettung der Kastanien zu beteili-
gen. Der Kreisverband Rems-Murr will
vom 8, Oktober bis 12. November Gele-
genheit fir ortliche Aktionen bieten,
Viele Kastanienbiume machen wieder
einen jimmerlichen Eindruck. Viele
Blatter sind eingerollt, braun und tro-
cken. Der Fall des Laubes ist schon seit
einigen Wochen im Gange, Die Vegetati-
onszeit der Kastanien ist vorbei. Der
SDW-Kreisvorsitzende Dr. Gerhard Stro-
bel: . Die einzig wirksame Moglichkeit,
dem dafiir veraniwortlichen Schidling -
der Kastanien-Miniermotte - Einhalt zu
gebieten, ist, das gesamte Laub der Bau-
me zu sammeln, dann zu verbrennen
oder professionell zu kompostieren.” Im
abgefalienen Laub dberwintert die Mi-
niermotte als verpuppte Larve und war-
tet in ihrem Kastanienblatt darauf, im
kommenden Frihjahr zu schlipfen und
den Kreislauf tiber die Eiablage im Kas-

tanienblatt von Neuem beginnen zu las-
sen. Aktionen in den vergangenen Jahren
haben gezeigt, dass der Befall nach einer
solchen Pflege zurlickgegangen oder erst
wesentlich spater aulgetreten ist, Die
SDW mochte auch in diesemn Jahr alles
tun, um die Lebenskraft der Kastanien
zu stirken, und ruft deshalb bundeswelt
mit ihren Kreis- und Ortsverbinden zu
Laubsammelaktionen vor Ort auf.

In einem Kilogramm Kastanienlaub
wurden bel der letzten Sammelaktion
zwischen 4000 und 5000 Puppen der
Kastanien-Miniermotte gezahlt, Eine
hundertjiihrige Kastanie hat rund 20 bis
25 Kilogramm Kastanienlaub. Daraus ist
leicht hochzurechnen, wie viele Motten
der ersten Generation ausfliegen kénnen,
wenn man das Laub nicht vernichtet. Je-
des Weibchen wird nach sechs Wochen
wieder 40 neue Nachkommen haben. So
sind in einem warmen Sommer bis zu
vier Generationen Motten méglich. Alle
Motten nisten sich wieder in den Kasta-
nienblattern ein, fressen und vermehren
sich dort, Da die Kastanien-Miniermotte

in Europa nicht heimisch ist, hat sie kel-
ne natlirlichen Feinde. Bis auf Weiteres
kann deshalb nur der Mensch als Gegen-
spieler agieren. Der SDW-Kreisverband
unterstitzt die Aktion und ruft zur Teil-
nahme suf: ,Schén wire es, wenn Kin-
dergarten, Schulklassen, Verein oder an-
dere Personengruppen sich an der Aktion
kreisweit beteiligen wiirden.* Vorausset-
zung ist, dass die Sammlung beim Bur-
germeisteramt Althltte, Burgermeister
Reinhold Sczuka, mit Sammelort und
Teilnehmerzahl mindestens drei Tage vor
der Aktion angemeldet wird. In diesem
Juhr werden drei Preise in Héhe von ins-
gesamt 500 Euro ausgelobt, wobei die
grofite  Teilnchmergruppe den ersten
Preis erhalt: 1. Preis: 250 Euro, 2. Preis:
150 Euro, 3. Preis: 100 Euro. Weitere In-
formationen gibt es auf der Homepage
www, Rettet-die-Kastanie.de.
Anmeldung und Kontakt: SDW -
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald -
Kreisverband Rems-Murr, Bilrgermeister
Reinhold  Sczuka, Biirgermeisteramt,
Rathausplatz 1, 71566 Althiitte,
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Weihnachten riecht nach Nadelbaum

Neben Gluhwein und Punsch sind Nadelbaume der Renner auf den Weihnachtsmirkten — Der SDW-Kreisverband informiert
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Helmut Ziegler (rechis) baut seit 20 Jahren rund um den Hegnauhof bei Urbach Christbdume an.

Foto! Gottiried Stuppel

Ehedramen unterm Christbaum

urbach Bei Landwirten wie den Zieglers ist zurzeit viele los. Die Familie verkauft Fichten, Noerdmanntannen
und Kiefern fur Weihnachten. Mitunter werden auch skurrile Sonderwiinsche erfiilit. Von Martin Tschepe

ann man einen Weihnachtshaum
K auchumtauschen? Eine Billigtanne
vom Discounter vermutlich cher
nicht, Helmut Ziegler und sein Sohn
Matthias vom Hegnauhof am Urbacher
Ortsrand machen schon mal eine Aus-
nahme - um des liecben Friedens willen. In
der besinnlichen Vorweihnachtszeit soll-
ten sich die Menschen eigentlich nicht
streiten. Doch wenn der Kauf des Weih-
nachtsbaums ansteht, dann spielen sich
auf dem Zieglerschen Anwesen mitunter
kicinere und griRere Ehedramen ab,
Einmal sei ein Mann tatséchlich mit hiin-
genden Schultern zuriickgekommen, er-
zahlt Matthias Ziegler. Kleinlaut habe er
darum gebeten, den kiirzlich erworbencen
Christbaum umtauschen zu diirfen. Der
Lundwirt hatte ¢in Einsehen, er nahm den
von der Gattin des Mannes herb niederge-
machten Baum zuriick - und bekam wenig
spiter von seinem Kunden einen Dankes-
brief geschickt, Wer weifs, méglicherweise
haben die Zieglers eine Ehe gerettet

Bei Landwirten wie den Zieglers
herrscht momentan Hochbetrieb, Die Fa-
milie baut seit 20 Jahren Christbdume an.
Zurzeit stehen rund um den Hof auf einer
Flache von knapp drei Hektar etwa 10 000
Nordmanntannen. serbische Fichten so-
wie Rot- und Blaufichten, Kiefern, Korea-
und Colorado-Tannen, in fast allen Grofen
und zu Preisen von zwilf bis etwa 60 Euro.

Friiher. sagt Gerhard Stro-
bel von der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW) \
bel  diesem traditionellen
Weithnachtsbaum-Presseter
min in der Adventszeit, frither  Septeml
seien die meisten Biume gus Gerhard St
dem Wald geholt worden, Mitt-
lerweile
genannt naturnahe Waldwirtschaft durch-
gesetzt. Es gebe schlicht nicht mehr genii-
gend gerade gewachsene Baume im Forst
Vermutlich hat sich indes auch der An-
spruch der Kiiufer verandert. Fiir die Zieg-
lersund ihre Kollegen, die ebenfalls Christ-

habe sich aber die 50-

biiume anbauen, Jaufen die Geschafte je-
denfalls gut. Mit Wethnachtsbiumen lasse
sich mehr verdienen als beispiclsweise mit
Mais, erkldrt Matthias Ziegler, Die Familie
setzt  kaum  Unkrautbekimpfungsmittel
ein, die Baume werden frisch geschlagen.
Die¢ Discouterbiume aus Ddnemark und
aus dem Sauverland indes wiirden teilweise
schon im September gefallt und lange gela-

gerl, sagt Strobel. Es kiinnte
n, dass so ein Baum
cht alle Nadeln ver-
i an Heiligabend na-

om ['i:ﬁ\!('rt
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Hit Auf dem Hegnauhof dir-
fen sich die Kunden den
Baum auf dem Feld aussu
chen und selbst fillen. Man
che Firmen riicken mit ihrer Belegschaft
an und machen das Sigen der Biume zum
vorweihnachtlichen Event, Mitunter tau-
chen ein paar Schnappchenjéger an Heilig-
abend auf. Ziegler will nicht versprechen,
dassdann noch Biume im Angebot sind.




